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die Frage, ob der Hof nicht seinerzeit in italienischer Weise von offenen
Arcadenumgebengewesen, eine präcise Antwort zu geben. Italienisch,wie
dieserquadratischangelegteHof, in welchemanlässlichderVermählungder ErzherzoginMaria Karolinamit FerdinandIV. von Neapel 1767der
Gesandte dieses Reiches das bekannte Ballfest gegebenß ist auch bis auf
die oben besprochene Treppenanlage, das gesammte Innere des Palastes mit
dem ganzen Prunk und dem ganzen Mangel an Comfort der Residenzen
einer Zeit, „in welcher die höchsten Stände Annehmlichkeiten und Genüssesichversagenmussten,derenEntbehrungeinemBedientenunsererTage
unerträglich sein würde"? mit seiner, an der Wölbung mit Fresken ver-
zierten, mit herrlichen Consoltischenmöblirten "Galerie", mit Mezzanin-
gemächem, in denen der ausgestreckte Arm eines Mannes die Decke berühren
kann und mit den weiten und hohen, an den Wänden mit Tapeten und
Gobelins,an denPlafondsmit herrlichenStuckornamentenverzierten,zur
Repräsentation bestimmten Gelassen, die durch Prachtkamine ihre Wärme
hätten empfangensollen,aber selbst durch die superbenRococoöfen,diemanimXVIII.Jahrhundertein siehineingestellt,nichtbiszurBehaglichkeit
erwärmt werden konnten.

Wir erlassen uns eine Schilderung der Appartements im Detail. Einen
besseren Begriff,als Worte zu geben vermögen,bieten die unserem Texte
beigefügtenAbbildungenvon dem„grünenCabinet"undvon den „Gobe1in-
salons",vom oberwähntenOratorium,von den beidengrossenSalonsaufderlinkenSeite.MitAusnahmedesvonseinenSammttapetenso genanntenGrünenCabinetsund des GelbenSalonsist in denTapetenRoth die vor-
herrschende Farbe, rothe Seide in der Galerie,deren Holzwerkwie das im
Oratoriumlichtbraunist und in den Ornamentenvergoldet.Von den oberwähnten Bildern von Brandi und Solimena ist eines oderdas andere in den beidengrossenSalonszur Linkenzu suchen,in welche
man von der Galeriestiege aus, auf der ausser den RossPschen Kolossalbildern
ein Reiterporträtdes aus dem dreissigjährigenKriegebekanntenGenerals
Grafen Buquoy von Pieter Snayers unser Auge fesselt,3 durch das mit
LandschaftenvonChristianBrandundSchinnaglgeschmückteEntreezimmerunddurchdenSpeisesaalgelangt.IneinerNischeeinesdieserSalons(sieheunsere Abbildung), deren Wände mit Stuckornamenten auf das reichste ver-
ziert,ziehtdaslebensgrossePorträtdesOberststallmeistersKaiserFerdinandsL,AdalbertHarrach,gemaltvondemAugsburgerJohannUlrichMayer(r63obis 1700) unsere Aufmerksamkeitauf sich, nebenbei da und dort an den

l Derl-Iof"wurdedemerstenStockwerkedesinnerenGebäudesvonHolzgleichgebaut,sodassbeidenureinStockwerkauszumachenschienenunddieFensterdesHofeswarenebensovieleLogenfürZuschaueraus den Zimmern.Alleswarkostbargernalen,vergoldet,mitBlumenkränzenundzuStatuengeziert".Realis, a. a. O.
2 MGCIIIIBY,GeschichteEnglands,III.Tbeil."Täuschungen,welcheuns dazuverleiten,das Glückfrüherer Generationen zu überschätzen."1EineTochterdesGrafenFerdinandBonaventuraheirateteeinenPrinzenvonBuquoy-Longueval.AusdieserverwandtschaftlichenVerbindungerklärtsichdasVorhandenseindieserPorträtsundderanderen,Snayers'schen,dieSchlachtendesGeneralsdarstellendenBilderindenAppartementsundin derGalerie.


